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MELSUNGEN. Die Kantorei
Melsungen lädt zu ihrer tradi-
tionellen Adventsmusik ein.
Die Veranstaltung beginnt am
Sonntag, 18. Dezember, um 17
Uhr in die Melsunger Stadtkir-
che.

Musik und Lieder zum Ad-
vent laden die Besucher zum
besinnlichen Zuhören und
kräftigen Mitsingen ein, heißt
es in einer Ankündigung. Ne-
ben einem Auftritt der Kanto-
rei werden Orgelschüler aus
dem Kirchenkreis Melsungen
die Orgel der Stadtkirche spie-
len.

Der Eintritt ist frei. Am Aus-
gang wird um Spenden für die
Kirchenmusik gebeten. (lgr)

Orgelmusik
und Gesang in
der Stadtkirche

GUXHAGEN. Der Tuspo Gux-
hagen bietet eine Kursreihe
mit dem Namen „Rückenfit-
Tipps aus der Neuen Rücken-
schule“ in der Turnhalle der
Grundschule Guxhagen an.

Starttermin: Dienstag, 17.
Januar, 17.30 bis 19 Uhr. Für
zehn Einheiten zahlen Mit-
glieder 50 Euro, Nichtmitglie-
der 70 Euro.

Der Verein bittet um An-
meldungen und weist darauf
hin, dass die Zahl der Teilneh-
mer auf 15 begrenzt ist. (bmn)
Kontakt: Tel. 0 56 65 / 22 99

Verein gibt
Tipps für
den Rücken

Wussten
Sie schon ...
... dass im Spätmittelalter
in Melsungen ein wohl
recht herber Wein ange-
baut worden ist und zwar
am Kolberg, am Karlsha-
gen und amWengesberg?

DR. EHRHART APPELL,
MELSUNGEN

MehrWissenswertes aus der
Heimat im Regiowiki:
http://zu.hna.de/nGlqFD

Kurz notiert
Geselligkeit unterm
Adventskranz
LANDEFELD. Das Pfarramt Lan-
detal lädt zusammenmit der
Feuerwehr für Sonntag, 18. De-
zember, zu einem gemütlichen
Beisammensein ein: Um 16 Uhr
wird vor dem Gemeinschafts-
haus Landefeld das 4. Licht am
Adventskranz angezündet. Pfar-
rer Michael Schümers und der
Posaunenchor Landetal stim-
men auf den Abendmit Brat-
wurst und Getränken ein.

Kalendermit Bildern
von Schwarzenberg
SCHWARZENBERG. Beim
Schwarzenberger Ortsvorsteher
Timo Riedemann können noch
für sieben Euro 2012er Kalender
mit alten Bildern von Schwar-
zenberg erworben werden. Der
Erlös kommt der 750-Jahr-Feier
im kommenden Jahr zugute.
Kontakt: Tel. 0 56 61/ 92 38 04
oder 01 60/ 96 60 38 05.

Spielenachmittag
im Gemeinschaftshaus
RÖHRENFURTH. Der Sozial-
verband VdK lädt für Donners-
tag, 15. Dezember, zu einem
dreistündigenSpielenachmittag
für jedermann ein. Los geht es
um 14 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Röhrenfurth. Der
VdK Röhrenfurth bietet Kaffee
und Kuchen an. (lgr)

FELSBERG. Der Projektchor
der evangelischen Kirchenge-
meinde Felsberg lädt zu einer
Adventsmusik ein. Beginn ist
am Samstag, 17. Dezember,
um 19 Uhr in der Nikolaikir-
che. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem ein Weih-
nachtsliedermedley, ein Con-
certo über Adventslieder und
Orgelmusik, heißt es in einer
Ankündigung. Außerdem
wird zum Mitsingen eingela-
den.

An der Orgel spielt Manfred
Muche, der auch den Chor lei-
tet. Ausgewählte Texte wer-
den von Pfarrer Ernst Fried-
rich Justus Wilhelm Schlucke-
bier gelesen. (dho)

Adventsmusik
mit Chor, Orgel
und Lesungen

ALTMORSCHEN. Zu ihrem
traditionellen Weihnachtslie-
derblasen lädt die Feuerwehr-
kapelle Altmorschen-Span-
genberg ein. Die Veranstal-
tung beginnt am Sonntag, 18.
Dezember, um 17 Uhr im In-
nenhof des neuen Rathauses
(Haus Raabe) in Altmorschen.

Den Besuchern werden ne-
ben weihnachtlicher Blasmu-
sik Glühwein, Bratwurst und
weitere Spezialitäten angebo-
ten. Die Feuerwehrkapelle ist
an diesem Abend auch Gastge-
ber des „Lebendigen Advents-
kalenders“. Für die jungen
Gäste hat sich der Weih-
nachtsmann angesagt. (dho)

Adventsmusik
mit Bläsern der
Feuerwehr

MALSFELD.Um die Haushalts-
planung für dieses und nächs-
tes Jahr geht es bei der nächs-
ten Zusammenkunft der Mals-
felder Gemeindevertreter. Die
Sitzung beginnt am Donners-
tag, 15. Dezember, um 19.30
Uhr im Malsfelder Rathaus.

Weitere Themen der öffent-
lichen Veranstaltung sind eine
Änderung des Bebauungs-
plans für das Ostheimer Son-
dergebiet des Allgemeinen
Deutschen Automobilclubs
und das Beiseförther Gebiet
Hopfengarten/In der Stele. Fer-
ner geht es um einen Antrag
der Gemeinschaftsliste Hoch-
land-Fuldatal, die beim Um-
bau des Geländes Rittergut da-
für eintritt, alternative Ener-
giequellen zu nutzen. (lgr)

Es geht um den
Haushalt und
Baugebiete

GUXHAGEN. Die HNA ist un-
terwegs: Wir wollen ins Ge-
spräch kommen. HNA-Redak-
teurin Barbara Kamisli wird
für Sie, liebe
Leserinnen
und Leser, mo-
bil im Einsatz
sein.

Am morgi-
gen Donners-
tag wird sie am
Melsunger Hal-
tepunkt Bar-
tenwetzerbrü-
cke um 11.08 Uhr in die Regio-
tram in Richtung Guxhagen
starten. Dort wird sie über Ak-
tuelles zum Bahnhofsumbau
berichten und voraussichtlich
um 11.37 Uhr mit der Regio-
tram die Rückfahrt in Rich-
tung Melsungen antreten. (lgr)
Kontakt: Tel. 0 56 61 /

70 57 19 oder kam@hna.de

Mobile
Redaktion in
der Regiotram

Barbara
Kamisli

HINTERGRUND

Unterversorgte
Stadtteile
Als unterversorgt gelten
offiziell Adelshausen,
Günsterode, Kehrenbach,
Kirchhof, Schwarzenberg
und Röhrenfurth. Dort
gibt es insgesamt 1537
Haushalte. Um die Versor-
gung zu verbessern, kom-
men unterschiedliche
Techniken zum Einsatz:
Günsterode wird per
Richtfunk vomHimmels-
berg versorgt, Röhren-
furth und Schwarzenberg
per Richtfunk vom Bahn-
hofsgebäude über ver-
schiedene Zwischensta-
tionen. Adelshausen, Keh-
renbach und Kirchhof
werden dagegen über
Glasfaser versorgt. (gör)

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf

www.hna.de/foto

Vorsicht Baustelle: Am Ortseingang von Kehrenbach werden die Glasfaserleitungen an das bestehende Netz angeschlossen. Max Roo-
sen (ORNetwork, von links), BürgermeisterDieter Runzheimer, Günther Schmoll undKatja Baier (ORNetwork) besuchten amDienstag
die Baustelle. Foto: Gehlen

185 000 Euro fehlten, um den
Ausbau wirtschaftlich zu ma-
chen. Diese Kosten trägt nun
Melsungen. 34 000 gab es als
Förderung vom Land.

Dabei kommen zwei Tech-
niken zum Einsatz: Ein Teil
der Stadtteile wird mit Richt-
funk versorgt, andere wie Keh-
renbach durch Glasfaserkabel.
Um Kosten zu sparen, werden
die 13 Kilometer Kabel durch
alte Rohre wie stillgelegte
Wasserleitungen verlegt. Da-
für sorgen die Melsunger
Stadtwerke. Die Kosten betra-
gen 130 000 Euro.

In der zweiten Januarwoche
werden die Kabel „eingebla-
sen“. Das heißt, Arbeiter
schieben sie in die alten Rohre
hinein. Der Vorteil: Die Erde
muss nur an wenigen Stellen
aufgegraben werden. Diese Ar-
beiten sind bereits auf der
Carl-Braun-Straße Richtung
Kirchhof zu beobachten.

ge nach dem Mietpreis kommt
die Frage nach DSL“, sagt
Schmoll.

Bisher habe es nur Internet-
verbindungen per ISDN oder
DSL Light gegeben, erklärt
Max Roosen von der Firma OR
Network. Das sei dann eine
Übertragungsgeschwindig-
keit von maximal einem drit-
tel Megabit gewesen. Dass
Kehrenbach mit 140 Haushal-
ten nun schnelles Internet mit
16 Mbit bekommt, sei absolut
ungewöhnlich für so einen
kleinen Ort.

34 000 Euro vom Land
Bisher galten Kehrenbach

und sechs andere Stadtteile
mit einer Geschwindigkeit
von unter einem Megabit pro
Sekunde offiziell als „unter-
versorgtes Gebiet“. Damit sich
dies ändert, investiert die
Stadt: Ein Ausschreibungsver-
fahren hatte ergeben, dass

VON GÖRAN G EH L EN

KEHRENBACH. In den nächs-
ten Monaten bekommt der
Melsunger Ortsteil Kehren-
bach eine schnelle Internetan-
bindung: Mit bis zu 16 Mega-
bit pro Sekunde können die
Einwohner ans Netz. Dies teil-
ten die Stadt und die Firma OR
Network mit. Kehrenbach
wird damit der erste Stadtteil
sein, der von dem DSL-Ausbau
in Melsungen profitiert.

„Ich habe meine Wette ver-
loren“, sagte Ortsvorsteher
Günther Schmoll. Er hatte ge-
wettet, dass die neue DSL-Ver-
bindung bereits zum Jahres-
wechsel zur Verfügung steht.
Trotzdem sei die Freude in
dem Ort mit 350 Einwohnern
groß.

Denn schnelles Internet sei
für Unternehmen und Privat-
leute in Kehrenbach sehr
wichtig. „Gleich nach der Fra-

SchnellesDSLkommtbald
Stadtteile erhalten bessere Internetanbindung – Kehrenbach macht den Anfang

ter der Leitung von Gemeinde-
brandinspektor Markus Bran-
denstein löschten die Flam-
men und sicherten die Ein-
satzstelle vor dem Verkehr.

An dem Fahrzeug entstand
wirtschaftlicher Totalscha-

FELSBERG. Ein Auto ist am
Montagabend auf der Auto-
bahn 7 bei Felsberg in Flam-
men aufgegangen. Das Fahr-
zeug brannte aus, der Fahrer
des Wagens wurde laut Polizei
nicht verletzt.

Das Unglück ereignete sich
kurz vor 21 Uhr an der An-
schlussstelle Melsungen. Der
Kasseler war laut Feuerwehr
in Richtung Süden auf der A 7
unterwegs. In der Steigung
zwischen der Helderbachtal-
brücke und der Anschlussstel-
le Melsungen bemerkte er,
dass sein Auto nicht mehr zog.

Feuer im Motorraum
Einen Kilometer vor der An-

schlussstelle Melsungen lenk-
te er das Fahrzeug auf den
Standstreifen, um nach dem
Schaden zu sehen. Dabei ka-
men ihm schon Flammen aus
dem Motorraum des elf Jahre
alten Fahrzeugs entgegen.
Über Handy alarmierte er die
Feuerwehr und den ADAC.

Beim Eintreffen der Guxha-
gener Feuerwehr hatten die
Flammen schon auf das ge-
samte Fahrzeug übergegrif-
fen. Die 13 freiwilligen Feuer-
wehrleute aus Guxhagen un-

Auto ging in Flammen auf
Feuerwehr Guxhagen löschte brennendes Fahrzeug – Fahrer blieb unverletzt

den, der nach ersten Schät-
zungen 4000 Euro beträgt.
Während der Lösch- und Auf-
räumarbeiten entstand auf
der Autobahn ein etwa ein Ki-
lometer langer Stau in Rich-
tung Süden.

Zur Unglücksursache gab es
am Dienstag noch keine Anga-
ben. (zot)

Kampf gegen Flammen: Die Feuerwehr Guxhagen löschte das Fahrzeug an der Abfahrt Melsungen.
Foto: Wenderoth


